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14. Dezember 2008, ca. 12.30 Uhr Lawinenunfall im inneren Nenzigasttal / Gde. Klösterle 
 
Unfallhergang: 
 
Vier untereinander befreundete Vorarlberger starteten um 09.30 Uhr von Langen/Arlberg (1200 m) aus zu einer 
Schitour mit Ziel Östliche Eisentälerspitze (2753 m). Der Anstieg führte über den mäßig steilen Talboden der 
Nenzigastalpe hinauf auf die Bettleralpe um so über die Wildebene auf den Gipfel zu kommen. Als der 
vorausgehende N.N. gegen 12.30 Uhr allein - die anderen drei warteten an einer sicheren Stelle - eine etwa 35 
Grad steile, nach Westen gerichtete kleine Mulde queren wollte, löste sich wenige Meter über ihm ein kleines, ca. 4 
m breites Schneebrett. Dieses riß ihn in die darunter liegende schmale Steilrinne und etwa 350 m bis in den 
Talboden des hintersten Nenzigasttales mit. Er wurde teilverschüttet, wobei ein Arm und der Kopf aus dem 
Lawinenkegel ragten. Sein Sohn N.N. fuhr sofort zum Verschütteten ab und schaufelte ihn aus. N.N. war 
ansprechbar und klagte über starke Schmerzen im rechten Bein. Da im Unfallbereich kein Handyempfang war, fuhr 
N.N. umgehend zur Nenzigastalpe ab und setzte einen Notruf ab. Dem Notarzthubschrauber „Gallus 1“ aus Zürs 
gelang es aufgrund des Föhnsturmes nicht in der Nähe der Unfallstelle zu landen, weshalb sieben Bergretter mit 
dem Hubschrauber „Libelle“ des Bundesministeriums zur Nenzigastalpe geflogen wurden, um von dort mit 
Tourenschiern zum Verunfallten aufzusteigen. Da sich nach einiger Zeit der Sturm etwas legte, gelang es dem 
Notarzthubschrauber „Gallus 1“ um 14.50 Uhr doch noch beim Verletzten zu landen und diesen nach der 
Erstversorgung zu bergen. N.N. wurde unterkühlt und mit einer Oberschenkelfraktur in das LKH Feldkirch geflogen. 
Seine drei Begleiter fuhren selbständig nach Langen/Arlberg ab.  
 

 
 

14.12.2008: Geländeübersicht des hinteren Nenzigasttales mit ca. Auslösebereich, Sturzbahn und ca. 
Auffindestelle des Verunfallten 

 
Angaben zur Lawine:  
Exposition: West 
Seehöhe Anrissbereich: ca. 2200 m 
Neigung im Anrissbereich: ca. 35 Grad  
Breite: ca. 4 m 
Gesamtlänge: ca. 350 m 
Weitere Details nicht bekannt; auf Grund des anhaltenden Föhnsturmes und der Lawinengefahr wurden keine 
zusätzlichen Erhebungen durchgeführt  
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Auch in den Medien, wie hier in den „VN“, fand der „1. Unfall der neuen Wintersaison“ entsprechende Beachtung 
 
 

 
 

Übersicht 1:20.000 mit Hangneigungen und ca. Unfallbereich (blauer Pfeil) 
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Information zur Schnee- und Lawinensituation am Unfalltag: 
 
 

 
 
 
 
Quelle & Bild: Polizeiinspektion Klösterle, Bergrettung Klösterle  
© Hangneigungskarte: Vogis, LVA Feldkirch  
Textanpassung & Graphik: A. Pecl, Lawinenwarndienst 


